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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Absaug- 
vorrichtung  zum  Absaugen  von  Flüssigkeit  aus  einer  be- 
lüftbaren  Aufnahme,  insbesondere  Abwasserbehälter  s 
eines  Wasser-,  Schienen-  oder  Luftfahrzeugs,  mittels 
über  die  an  die  Aufnahme  ankuppelbare  Absaugvorrich- 
tung  geleiteten  Unterdrucks,  umfassend  ein  fremd-  wie 
handbetätigbares  Reglerventil,  ein  mit  diesem  in  Verbin- 
dung  stehendes,  zum  Absaugen  benötigten  Unterdruck  10 
absperrendes  bzw,  freigebendes  vorrichtungsseitiges 
Absperrventil  wie  Membranventil  sowie  gegebenenfalls 
ein  aufnahmeseitig  angeordnetes,  von  dem  Unterdruck 
betätigbares  aufnahmeseitiges  Absperrventil. 
[0002]  Eine  entsprechende  auch  als  Absaugpistole  15 
zu  bezeichnende  Absaugvorrichtung  ist  der  DE  38  23 
515  A1  zu  entnehmen.  In  der  Praxis  werden  entspre- 
chende  Absaugpistolen  vorübergehend  an  Abwasser- 
sammelbehälter  von  schienengebundenen  Wagen  an- 
geschlossen,  um  über  eine  Vakuumleitung  Abwasser  z.  20 
B.  einer  Menge  von  1  m3  in  ein  bis  zwei  Minuten  abzu- 
saugen.  Um  sicherzugehen,  daß  im  Anschlußstutzen 
zum  Abwassersammelbehälter  beim  Entfernen  der 
Saugpistole  keine  Abwasserreste  verbleiben  bzw.  sol- 
che  beim  Lösen  der  Pistole  herausfließen  können,  ist  25 
neben  dem  in  der  Pistole  vorhandenen  Absperrventil 
auch  ein  entsprechendes  mit  Unterdruck  zu  betätigen- 
des  Absperrventil  sammelbehälterseitig  angeordnet. 
Beide  Absperrventile  werden  mit  gesonderten  an  der  Pi- 
stole  vorhandenen  Steuerventilen  angesteuert,  die  ih-  30 
rerseits  unmittelbar  an  die  den  Unterdruck  führende  Va- 
kuumleitung  angeschlossen  sind. 
[0003]  Die  Steuerventile  weisen  Selbsthalteeinrich- 
tungen  auf,  um  über  Ventilkammern  Betätigungszylin- 
der  der  Absperrventile  mit  Unterdruck  beaufschlagen  zu  35 
können  und  die  Ventile  zu  öffnen. 
[0004]  Ein  Einsatz  entsprechender  Saugpistolen  für 
Abwassersammelbehälter,  die  nicht  über  durch  Unter- 
druck  betätigbare  Absperrventile  verschließbar  sind, 
führt  zu  einer  allein  aus  hygienischen  Gründen  nicht  zu-  40 
lässigen  Verschmutzung  der  Pistole,  da  die  von  dieser 
zu  dem  ansonsten  behälterseitigen  Absperrventil  füh- 
renden  Steuerleitungen  verschmutzen  können.  Nach- 
teilig  ist  es  auch,  daß  zwei  Steuerventile  vorhanden 
sind,  die  jedoch  gegebenenfalls  über  eine  gemeinsame  45 
Betätigungsplatte  gleichzeitig  bedienbar  sind. 
[0005]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  das  Problem 
zugrunde,  eine  Absaugvorrichtung  der  zuvor  beschrie- 
benen  Art  so  weiterzubilden,  daß  ein  universaler  Ein- 
satz  möglich  ist,  daß  also  ein  Absaugen  von  Flüssigkeit  so 
aus  Aufnahmen  wie  Behältern  unabhängig  davon  pro- 
blemlos  erfolgen  kann,  ob  aufnahmeseitig  ein  mittels 
Unterdruck  betätigbares  Absperrventil  vorhanden  ist 
oder  nicht.  Dabei  soll  die  Absaugvorrichtung  selbst  fest- 
stellen  können,  ob  aufnahmeseitig  ein  Absperrventil  55 
vorhanden  ist  oder  nicht. 
[0006]  Erfindungsgemäß  wird  das  Problem  dadurch 
gelöst,  daß  die  Absaugvorrichtung  Tastelemente  auf- 

weist,  von  denen  ein  (erstes)  Tastelement  bei  an  der 
Aufnahme  angekuppelter  Absaugvorrichtung  unabhän- 
gig  davon,  ob  ein  aufnahmeseitiges  Absperrventil  vor- 
handen  ist,  betätigbar  ist  und  ein  (zweites)  Tastelement 
allein  bei  Vorhandensein  eines  aufnahmeseitigen  Ab- 
sperrventils  betätigbar  ist,  daß  das  erste  Tastelement 
mit  einem  in  einer  mit  dem  Unterdruck  beaufschlagba- 
ren  ersten  Leitung  angeordneten  ersten  Ventil  derart  in 
Wirkverbindung  steht,  daß  bei  an  der  Aufnahme  ange- 
kuppelter  Absaugvorrichtung  der  Unterdruck  über  das 
erste  Ventil  einerseits  zu  dem  Reglerventil  gelangt  und 
über  dieses  absperrbar  ist  und  andererseits  über  ein  bei 
aufnahmeseitig  vorhandenem  Absperrventil  von  dem 
zweiten  Tastelement  betätigbares  weiteres  (zweites) 
Ventil  zu  dem  vorrichtungsseitigen  Absperrventil  ge- 
langt,  wobei  bei  fehlendem  aufnahmeseitigen  Absperr- 
ventil  das  zweite  Ventil  aufgrund  fehlender  Betätigung 
durch  das  zweite  Tastelement  die  von  dem  ersten  Ventil 
kommende  erste  Leitung  sperrt  und  gleichzeitig  eine 
Verbindung  zwischen  dem  Reglerventil  und  dem  vor- 
richtungsseitigen  Absperrventil  herstellt. 
[0007]  Bei  den  Tastelementen  oder  Tastern  handelt 
es  sich  vorzugsweise  um  Taststifte,  von  denen  zumin- 
dest  ein  erstes  dann  betätigt  wird,  wenn  die  Vorrichtung 
angekoppelt  ist.  Der  oder  die  zweiten  Taststifte  werden 
jedoch  nur  dann  aktiviert  wie  axial  verschoben,  wenn 
aufnahmeseitig  ein  Absperrventil  vorhanden  ist.  In  die- 
sem  Fall  würde  sich  eine  vorrichtungsseitige  und  beim 
Ankoppeln  zusammenquetschbare  Dichtung  z.  B.  an  ei- 
nen  Flansch  des  aufnahmeseitigen  Absperrventils  an- 
legen,  wodurch  gleichzeitig  über  eine  parallel  zum  in  der 
Absaugvorrichtung  vorhandenen  Vakuumkanal  verlau- 
fende  Bypaßleitung  das  Absperrventil  in  der  Aufnahme 
mit  Unterdruck  beaufschlagt  wird,  um  dieses  zu  öffnen, 
sofern  ein  in  der  Bypaßleitung  vorhandenes  Bypaßven- 
til  über  das  Reglerventil  geöffnet  wird. 
[0008]  Unabhängig  davon  wird  das  vorrichtungsseiti- 
ge  Absperrventil,  und  zwar  unabhängig  von  der  Stellung 
des  Reglerventils  mit  Unterdruck  beaufschlagt,  um  er- 
steres  zu  öffnen. 
[0009]  Dieser  über  das  Reglerventil  geleitete  Unter- 
druck  öffnet  erwähntermaßen  auch  das  vorrichtungs- 
seitige  Absperrventil,  wenn  der  oder  die  Taster  ein  auf- 
nahmeseitiges  Absperrventil  nicht  feststellen.  Andern- 
falls  würde  über  die  Leitungen,  in  der  die  Ventile  ange- 
ordnet  sind,  die  von  den  durch  das  Ankuppeln  betätigten 
Tastern  geschaltet  werden,  unmittelbar  zu  dem  Ab- 
sperrventil  Unterdruck  geleitet,  ohne  daß  dieser  über 
das  Reglerventil  geführt  werden  muß. 
[0010]  Aber  auch  dann,  wenn  die  Aufnahme  nicht 
durch  ein  Absperrventil  verschlossen  wird,  ist  durch  die 
erfindungsgemäß  ausgebildete  Absaugvorrichtung  si- 
chergestellt,  daß  die  Steuerleitung,  insbesondere  die 
Bypaßleitung  nicht  verschmutzt  werden  kann.  So  wird 
die  in  eine  Steuerleitung  für  das  aufnahmeseitige  Ab- 
sperrventil  übergehende  Bypaßleitung  innerhalb  der 
Abschlußdichtung  über  einen  axial  verschiebbaren 
stabförmigen  Verschluß  abgesperrt.  Andererseits  wird 
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die  Bypaßleitung  auch  dann,  wenn  über  die  Bypaßlei- 
tung  kein  Unterdruck  zu  dem  Absperrventil  geleitet  wird, 
diese  mit  Unterdruck  beaufschlagt,  so  daß  ein  automa- 
tisches  Reinigen  erfolgt. 
[0011]  Damit  ein  Schließen  des  vorrichtungsseitigen 
Absperrventils  erfolgt,  wenn  die  Flüssigkeit  aus  der  Auf- 
nahme  abgesaugt  ist  und  somit  Luft  gefördert  wird,  ohne 
daß  über  die  zu  dem  Absperrventil  führenden  Leitungen 
ein  Druckausgleich  erfolgt,  wodurch  andernfalls  eine 
Verschmutzung  eintreten  könnte,  sieht  ein  weiterer  Vor- 
schlag  der  Erfindung  vor,  daß  das  Absperrventil  in  ihrer 
mit  Unterdruck  beaufschlagten  Steuerleitung  ein  Rück- 
schlagventil  aufweist.  Gleichzeitig  geht  von  der  Ventil- 
kammer  des  Absperrventils  eine  düsenartige  und  mit 
der  Umgebung  in  Verbindung  stehende  Öffnung  aus, 
deren  Querschnitt  die  Verschlußzeit  des  Absperrventils 
und  damit  die  Nachsaugzeit  bestimmt.  Letzteres  stellt 
zudem  sicher,  daß  beim  Abziehen  der  Absaugvorrich- 
tung  von  der  zur  Aufnahme  vorhandene  Restflüssigkeit 
weggesaugt  wird,  so  daß  auf  diese  Weise  sichergestellt 
ist,  daß  eine  Verschmutzung  weitgehend  ausgeschlos- 
sen  ist. 
[0012]  In  Weiterbildung  ist  vorgesehen,  daß  die  Ab- 
saugvorrichtung  unabhängig  davon,  ob  aufnahmeseitig 
ein  aufnahmeseitiges  Absperrventil  vorhanden  ist,  ein 
einziges  vorrichtungsseitiges  Reglerventil  aufweist,  daß 
bei  an  der  Aufnahme  angekuppelter  Absaugvorrichtung 
bei  vorhandenem  aufnahmeseitigen  Absperrventil  das 
vorrichtungsseitige  Absperrventil  unabhängig  von  der 
Stellung  des  einzigen  Reglerventils  und  das  aufnahme- 
seitige  Absperrventil  bei  betätigtem  Reglerventil  mit  Un- 
terdruck  beaufschlagbar  sind  und  daß  bei  fehlendem 
aufnahmeseitigen  Absperrventil  das  vorrichtungsseiti- 
ge  Absperrventil  bei  betätigtem  Reglerventil  mit  Unter- 
druck  beaufschlagbar  ist. 
[0013]  Ein  weiterer  Vorschlag  zeichnet  sich  dadurch 
aus,  daß  das  Reglerventil  einen  in  einem  Ventilgehäuse 
axial  verschiebbaren  und  einen  Ventilkopf  aufweisen- 
den  Ventilkolben  umfasst,  der  mit  das  Reglerventil  be- 
tätigbarem  Betätigungselement  verbunden  ist,  das  fe- 
dervorgespannt  gegenüber  dem  Gehäuse  abgestützt 
ist,  daß  der  Ventilkopf  in  einer  von  einem  Unterdruckan- 
schluß  ausgehenden  Ventilkammer  verstellbar  ange- 
ordnet  und  dichtend  an  einem  axial  zum  Ventilkolben 
verlaufenden  Kanal  wie  Ringkanal  anlegbar  ist,  der  sei- 
nerseits  in  einer  zwischen  dem  Gehäuse  und  dem  Be- 
tätigungselement  vorhandenen  Zwischenraum  mündet, 
der  über  eine  in  dem  Gehäuse  verlaufenden  Verbindung 
mit  einem  zu  zumindest  einem  weiteren  Ventil  wie  dem 
Bypassventil  oder  dem  vorrichtungsseitigen  Absperr- 
ventil  führenden  Anschluß  verbunden  ist,  und  daß  zwi- 
schen  dem  Gehäuse  und  dem  Betätigungselement  eine 
Dichtung  angeordnet  ist,  über  die  der  Zwischenraum 
dann  abdichtbar  ist,  wenn  das  Betätigungselement  ent- 
gegen  der  Federvorspannung  in  Richtung  des  Gehäu- 
ses  verschoben  und  der  Ventilsitz  zu  dem  Kanal  beab- 
standet  ist. 
[0014]  Dabei  ist  vorgesehen,  daß  das  Betätigungs- 

element  einen  umlaufenden  Rand  aufweist,  der  sich  zu- 
mindest  abschnittsweise  umfangsseitig  entlang  des 
Ventilgehäuses  und  beabstandet  zu  diesem  zur  Bildung 
eines  Spaltes  erstreckt,  der  bei  den  zwischen  der  Ven- 

5  tilgehäusekammer  und  dem  Zwischenraum  verlaufen- 
den  Kanal  verschließendem  Ventilkopf  mit  der  Atmo- 
sphäre  verbunden  ist. 
[0015]  Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  ergeben 
sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  eines  der 

10  Zeichnung  zu  entnehmenden  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsbeispiels. 
[0016]  Es  zeigen: 

15 

20 

Fig.  1  eine  Prinzipdarstellung  einer  Absaugvorrich- 
tung  zum  Absaugen  von  in  einer  Aufnahme 
vorhandenem  Abwasser  mittels  Unterdruck, 

Fig.  2  die  Absaugvorrichtung  nach  Fig.  1  ,  angekop- 
pelt  an  einer  Aufnahme  mit  Absperrventil, 

Fig.  3  die  Absaugvorrichtung  nach  Fig.  2  nach  Be- 
tätigung  eines  Reglerventils, 

Fig.  4  die  Absaugvorrichtung  nach  Fig.  1  ,  jedoch  an- 
25  gekoppelt  an  eine  Aufnahme  ohne  Absperr- 

ventil  und 

Fig.  5  die  Absaugvorrichtung  nach  Fig.  4  nach  be- 
tätigtem  Reglerventil. 

30 
[0017]  In  den  Fig.,  in  denen  gleiche  Elemente  mit  glei- 
chen  Bezugszeichen  versehen  sind,  ist  eine  an  eine 
nichtdargestellte  Aufnahme  wie  Abwassersammelbe- 
hälter  ankuppelbare  Absaugvorrichtung  dargestellt,  wo- 

35  bei  hinsichtlich  des  Ankuppelmechanismus  eine  Kon- 
struktion  gewählt  werden  kann,  die  z.B.  von  der  unter 
der  Bezeichnung  Roevac-Absaugpistole  von  der  Roedi- 
ger  Anlagenbau  GmbH,  Hanau,  angebotenen  Absaug- 
pistole  her  bekannt  ist. 

40  [0018]  Die  Absaugvorrichtung  oder  Absaugpistole 
(1  0)  weist  einen  Vakuumkanal  (12)  auf,  der  außenseitig 
in  einen  als  Rüssel  zu  bezeichnenden  rohrförmigen  Ab- 
schnitt  (14)  übergeht,  der  in  den  zu  leerenden  Behälter 
bzw.  einen  von  diesem  ausgehenden  Stutzen  bei  ange- 

45  kuppelter  Pistole  (10)  hineinragt.  In  den  Anschlußstut- 
zen  bzw.  die  Aufnahme  ragt  ferner  eine  Dichtung  (16), 
die  bei  Vorhandensein  eines  behälterseitigen  Absperr- 
ventils  an  diesem  anliegt  und  beim  Ankuppeln  der  Vor- 
richtung  (10)  in  gewissem  Umfang  zusammengedrückt 

so  wird. 
[0019]  In  der  Dichtung  (16)  ist  ein  axial  verschiebba- 
res  Tastelement  wie  Taster  (18)  vorhanden,  die  dann 
axial  verschoben  werden,  wenn  aufnahmeseitige  ein 
Absperrventil  festgestellt  wird.  Ferner  ist  eine  Steuer- 

55  bohrung  (20)  vorhanden,  in  der  ein  axial  verschiebbares 
Verschlußstück  (22)  verschiebbar  angeordnet  ist.  Die 
Steuerbohrung  (20)  mündet  vorzugsweise  in  einer  ab- 
sperrventilseitig  vorhandenen  ringförmigen  Nut,  von  der 
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ihrerseits  eine  Steuerbohrung  bzw.  -leitung  zu  dem  be- 
hälterseitigen  Absperrventil  führt,  um  dieses  in  bekann- 
ter  Weise  durch  Unterdruckbeaufschlagung  öffnen  zu 
können. 
[0020]  Eine  Flanschplatte  (1  9)  wird  gleichfalls  von  ei- 
nem  axial  verschiebbaren  Tastelement  wie  Taster  (24) 
durchsetzt.  Dabei  erfolgt  eine  Bewegung  dann,  wenn 
die  Pistole  (10)  an  der  Aufnahme  angekoppelt  ist. 
[0021]  Die  Steuerbohrung  (20)  geht  in  eine  zum  Va- 
kuumkanal  (12)  parallel  verlaufende  Bypaßleitung  (26) 
über,  die  über  ein  Bypaßventil  (28)  verschließbar  bzw. 
zu  öffnen  ist. 
[0022]  Der  Vakuumkanal  (12)  ist  in  bekannter  Weise 
von  einem  vorzugsweise  als  Membranventil  ausgebil- 
deten  Absperrventil  (30)  mit  Ventilkammer  (32)  ver- 
schließbar,  die  über  eine  Steuerleitung  (34)  mit  Unter- 
druck  beaufschlagbar  ist.  In  der  Steuerleitung  (34)  be- 
findet  sich  ein  Rückschlagventil  (36).  Von  der  Ventilkam- 
mer  (32)  geht  ferner  eine  düsenartige  Bohrung  (38)  aus, 
die  mit  der  Umgebung  verbunden  ist  und  über  die  bei 
geschlossenem  Rückschlagventil  (36)  ein  Druckaus- 
gleich  innerhalb  der  Ventilkammer  (32)  zum  Schließen 
des  Absperrventils  (30)  erfolgt.  Der  Querschnitt  der 
Bohrung  (38)  gibt  dabei  die  sogenannte  Nachsaugzeit 
vor. 
[0023]  Ferner  ist  ein  Reglerventil  (40)  mit  Ventilkolben 
(42)  vorhanden,  der  außenseitig  von  einer  Schrauben- 
feder  (44)  umgeben  und  von  einer  Membran  (46)  abge- 
deckt  ist. 
[0024]  Der  Ventilkolben  (42)  weist  beabstandet  zuein- 
ander  umlaufende  ringförmige  Vertiefungen  (48)  und 
(50)  auf.  In  eine  der  Vertiefungen  (48),  (50)  rasten  fe- 
dervorgespannte  Kugeln  (52)  und  (54)  ein,  und  zwar 
dann,  wenn  das  Ventil  (40)  entweder  geöffnet  oder  ge- 
schlossen  ist.  Ventilinnenseitig  ist  ein  Ventilteller  (56) 
vorhanden,  der  bei  geschlossenem  Ventil  (40)  an  einem 
Ventilsitz  (58)  dichtend  anliegt. 
[0025]  Vorzugsweise  wirken  drei  um  120°  versetzte 
Kugeln  auf  den  Ventilkolben  (42)  ein. 
[0026]  Der  Ventilkolben  (42)  ist  geführt  in  einer  Boh- 
rung  (60)  des  Ventilgehäuses  (62)  derart  angeordnet, 
daß  ein  Umströmen  des  Kolbens  (42)  bei  geöffnetem 
Ventil  (40)  möglich  ist.  In  der  Bohrung  (60)  mündet  eine 
Steuerleitung  (64),  die  einerseits  über  eine  Leitung  (66) 
zu  einem  von  dem  die  Dichtung  (16)  durchsetzenden 
Taster  (18)  betätigten  Umschaltventil  (68)  und  anderer- 
seits  über  eine  Steuerleitung  (70)  zu  einem  Vakuumven- 
til  (72)  führt,  das  seinerseits  von  dem  den  Flansch  (1  9) 
durchsetzenden  Taster  (24)  geöffnet  wird. 
[0027]  Bei  dem  Umschaltventil  (68)  handelt  es  sich 
um  ein  3-4-Wegeventil,  von  dem  auch  die  zu  dem  Ab- 
sperrventil  (30)  führende  Steuerleitung  (34)  sowie  eine 
weitere  zu  dem  Reglerventil  (40)  führende  Steuerleitung 
(74)  ausgeht,  die  zur  Ventilkammer  (76)  des  Reglerven- 
tils  (40)  führt. 
[0028]  Von  der  Ventilkammer  (76)  des  Reglerventils 
(40)  geht  des  weiteren  eine  das  Bypaßventil  (28)  steu- 
ernde  Leitung  (78)  aus. 

[0029]  Das  Vakummventil  (72)  wie  2-3-Wegeventil,  zu 
dem  die  Steuerleitung  (70)  führt,  verschließt  bzw.  öffnet 
eine  in  dem  Vakuumkanal  (12)  mündende  Leitung  (80), 
in  der  zusätzlich  ein  Rückschlagventil  (82)  angeordnet 

5  ist. 
[0030]  Die  rein  prinzipiell  in  Fig.  1  dargestellte  und  im 
wesentlichen  die  zuvor  beschriebenen  Elemente  um- 
fassende  Absaugpistole  (10)  ist  zum  Absaugen  von  Ab- 
wasser  aus  Sammelbehältnissen  unabhängig  davon 

10  einsetzbar,  ob  der  Behälter  seinerseits  ein  durch  Unter- 
druck  betätigbares  Absperrventil  aufweist  oder  ein  offe- 
nes,  durch  eine  Kappe  verschließbares  Rohr  aufweist. 
[0031]  Erfindungsgemäß  erfolgt  ein  automatisches 
Tasten  des  Anschlusses,  um  gegebenenfalls  das  Ab- 

15  Sperrventil  am  Behälter  öffnen  zu  können  oder  aber 
auch  ohne  ein  solches  Ventil  die  Flüssigkeit  abzusau- 
gen  und  gleichzeitig  sicherzustellen,  daß  eine  Verunrei- 
nigung  insbesondere  nach  Beenden  des  Absaugens 
unterbleibt. 

20  [0032]  Unabhängig  davon  bedarf  es  nur  des  einzigen 
Reglerventils  (40),  bei  dessen  Betätigung  entweder  un- 
mittelbar  das  behälterseitige  Absperrventil  oder  bei 
Fehlen  eines  solchen  unmittelbar  das  pistolenseitige 
Absperrventil  (30)  mit  Unterdruck  beaufschlagt  wird. 

25  [0033]  Anhand  der  Fig.  2  und  3  soll  die  Funktion  der 
Pistole  (10)  bei  einem  Einsatz  bei  einem  ein  durch  Un- 
terdruck  betätigtes  Absperrventil  aufweisenden  Behäl- 
ter  erläutert  werden. 
[0034]  Sobald  die  Pistole  (1  0)  in  bekannter  Weise  an- 

30  geschlossen  ist,  müssen  sowohl  der  Taster  (24)  als 
auch  der  Taster  (18)  axial  nach  innen  verschoben  sein. 
Gleichzeitig  gibt  der  stabförmige  Verschluß  (22)  mit  sei- 
nem  wulstartigen  Ende  (84)  die  Steuerbohrung  (20)  frei. 
[0035]  Dadurch,  daß  die  Taster  (18)  und  (24)  axial  in 

35  das  Innere  der  Pistole  (10)  verschoben  sind,  werden 
gleichzeitig  die  starr  mit  den  Tastern  (18)  und  (24)  ver- 
bundenen  Ventilkolben  (86)  und  (88)  mit  verschoben, 
so  daß  in  bezug  auf  das  Umschaltventil  (68)  die  Leitung 
(66)  geöffnet  und  die  Leitung  (74)  geschlossen  wird. 

40  [0036]  Hinsichtlich  des  Vakuumventils  (72)  wird  eine 
Verbindung  zwischen  den  Leitungen  (70)  und  (80)  her- 
gestellt,  da  der  Ventilteller  (90)  des  Ventilkolbens  (88) 
nicht  mehr  die  Leitung  (80)  absperrt.  Es  steht  nunmehr 
ein  Unterdruck  sowohl  an  dem  Reglerventil  (40),  und 

45  zwar  in  einer  die  Feder  (44)  aufnehmenden  Kammer 
(92)  als  auch  über  die  Steuerleitungen  (66)  und  (34)  an 
der  Ventilkammer  (32)  des  Absperrventils  (30)  an,  da 
die  Rückschlagventile  (36)  und  (82)  aufgrund  des  herr- 
schenden  Unterdruckes  geöffnet  sind.  Somit  wird  das 

so  Absperrventil  (30)  unabhängig  von  einem  Betätigen  des 
Reglerventils  (40)  geöffnet. 
[0037]  Erfolgt  nun  ein  Druck  auf  die  Membran  (46) 
des  Reglerventils  (40),  so  wird  der  Ventilkolben  (42)  ent- 
gegen  der  Federkraft  in  das  Ventilgehäuse  (62)  hinein- 

55  geschoben  und  somit  der  Ventilteller  (56)  vom  Ventilsitz 
(58)  abgehoben  und  das  Reglerventil  (40)  geöffnet. 
Gleichzeitig  entsteht  ein  Unterdruck  in  der  abgesperrten 
Leitung  (74)  und  in  der  zu  dem  Bypaßventil  (28)  führen- 
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den  Leitung  (78),  so  daß  über  die  Bypaßleitung  (26)  so- 
wie  die  Steuerbohrung  (20),  die  durch  das 
Verschlußstück  (22)  nicht  abgesperrt  ist,  das  behälter- 
seitige  Absperrventil  mit  Unterdruck  beaufschlagt  und 
somit  geöffnet  werden  kann. 
[0038]  Die  entsprechende  Stellung  der  Elemente  ist 
der  Fig.  3  zu  entnehmen.  Dabei  erkennt  man,  daß  die 
federvorgespannten  Kugeln  (52),  (54),  die  als  Kugel- 
schnapper  zu  bezeichnen  sind,  in  der  radial  umlaufen- 
den  Vertiefung  wie  Nut  (48)  eingerastet  sind.  Bricht  der 
Unterdruck  aufgrund  des  Ansaugens  von  Luft  teilweise 
zusammen,  so  reicht  der  in  der  Kammer  (92)  des  Reg- 
lerventils  (40)  herrschende  Unterdruck  nicht  mehr  aus, 
um  die  Feder  in  ihrer  zurückgezogenen  Position  und  die 
Kugeln  (52),  (54)  in  der  umlaufenden  Vertiefung  (48)  zu 
halten,  so  daß  infolgedessen  das  Reglerventil  (40) 
schließt. 
[0039]  Durch  das  Schließen  des  Reglerventils  (40) 
wird  auch  das  Bypassventil  (28)  über  eine  in  der  Ventil- 
kammer  (76)  vorhandene  Öffnung  (77)  belüftet  und  da- 
mit  schlagartig  geschlossen.  Die  Bohrung  (77)  wird  bei 
geöffnetem  Reglerventil  (40)  von  dessen  Ventilteller 
(56)  verschlossen.  Folglich  liegt  über  der  Bypassleitung 
(26)  und  der  Steuerbohrung  (20)  kein  weiterer  Unter- 
druck  an  dem  behälterseitigen  Absperrventil  an,  so  daß 
dieses  schließt. 
[0040]  Dagegen  bleibt  das  pistolenseitige  Absperr- 
ventil  (30)  weiterhin  geöffnet,  da  dessen  Unterdruckbe- 
aufschlagung  unabhängig  von  der  Stellung  des  Regler- 
ventils  (40)  erfolgt. 
[0041]  Wird  nun  die  Pistole  (10)  abgekuppelt,  so  wer- 
den  unabhängig  von  der  Stellung  des  Rückschlagven- 
tils  (82)  die  Steuerleitungen  (80)  und  (66)  über  das  Um- 
schaltventil  (68)  bzw.  das  Vakuumventil  (72)  verschlos- 
sen,  so  daß  über  die  Bohrung  (38)  ein  allmählicher 
Druckausgleich  in  der  Ventilkammer  (32)  des  Absperr- 
ventils  (30)  erfolgt,  wodurch  erwähntermaßen  die  Nach- 
saugzeit  zum  Schließen  des  Absperrventils  (30)  vorge- 
geben  wird.  Gleichzeitig  schließt  das  Rückschlagventil 
(36).  Da  gleichzeitig  die  Absaugpistole  (10)  von  dem  Be- 
hälter  abgezogen  wird,  besteht  hinreichend  Zeit,  Rest- 
flüssigkeiten  abzusaugen,  wobei  aufgrund  der  sich  zu- 
nächst  ausbildenden  geringen  Spaltweiten  zwischen 
dem  als  Rüssel  zu  bezeichnenden  Abschnitt  (14)  und 
dem  rohrförmigen  Ansatz  des  Behälters  so  hohe  Strö- 
mungsgeschwindigkeiten  auftreten,  daß  ein  Trocknen 
erfolgt. 
[0042]  Die  der  Fig.  1  zu  entnehmende  Absaugpistole 
(10)  ist  erwähntermaßen  auch  zum  Absaugen  von  Flüs- 
sigkeiten  aus  Behältern  einsetzbar,  die  nicht  über  ein 
durch  Unterdruck  betätigbares  Absperrventil  ver- 
schließbar  sind.  Eine  entsprechende  Verwendung  soll 
anhand  der  Fig.  4  und  5  verdeutlicht  werden. 
[0043]  In  Fig.  4  ist  die  Pistole  (10)  an  einem  Behälter 
angekuppelt,  der  ein  diesbezügliches  Ventil  nicht  auf- 
weist.  Infolgedessen  wird  allein  der  Taster  (24)  betätigt, 
wohingegen  sowohl  der  Taster  (18)  als  auch  das  Ver- 
schlußelement  (22)  in  den  ursprünglichen  Stellungen 

verharren.  Hierdurch  bedingt  wird  die  Steuerbohrung 
(20)  durch  das  wulstartige  Ende  (84)  weitgehend  ver- 
schlossen. 
[0044]  Da  der  Taster  (18)  nicht  axial  verschoben  ist, 

5  verschließt  das  Ventil  (68)  mit  seinem  Ventilkolben  (86) 
bzw.  -teller  (86)  fortwährend  die  Leitung  (66),  so  daß 
auch  dann,  wenn  das  Rückschlagventil  (82)  geöffnet  ist, 
kein  Unterdruck  über  die  Leitung  (80),  das  Vakuumventil 
(72)  und  die  Leitung  (70)  an  dem  Absperrventil  (30)  an- 

10  stehen  kann.  Dieses  wird  vielmehr  erst  dann  mit  dem 
zum  Öffnen  des  Ventils  (30)  erforderlichen  Unterdruck 
beaufschlagt,  wenn  das  Reglerventil  (40)  betätigt,  also 
im  Ausführungsbeispiel  gedrückt  wird.  In  diesem  Fall 
steht  über  die  Leitungen  (74)  und  (34)  bei  geöffnetem 

15  Rückschlagventil  (36)  der  erforderliche  Unterdruck  in 
der  Ventilkammer  (32)  an,  so  daß  -  wie  die  Fig.  5  ver- 
deutlicht  -das  Ventil  (30)  geöffnet  ist. 
[0045]  Sobald  über  den  Vakuumkanal  (12)  Luft  ange- 
saugt  und  der  zum  Offenhalten  des  Reglerventils  (40) 

20  erforderliche  Unterdruck  in  der  Kammer  (92)  nicht  mehr 
ansteht,  wird  über  das  Reglerventil  (40)  die  Leitung  (74) 
abgesperrt,  so  daß  entsprechend  der  durch  die  Bohrung 
(38)  vorgegebenen  Nachsaugzeit  das  Absperrventil 
(30)  schließt. 

25  [0046]  Der  Fig.  6  ist  eine  bevorzugte  Ausführungs- 
form  eines  Reglerventils  (94)  zu  entnehmen,  das  funk- 
tionell  die  Aufgabe  des  Reglerventils  (40)  in  der  zuvor 
beschriebenen  Art  ausüben  soll. 
[0047]  Das  Reglerventil  (94)  besteht  aus  einem  Ven- 

30  tilgehäuse  (96),  in  dem  ein  Ventilkolben  (98)  mit  Ventil- 
kopf  (101)  axial  verschiebbar  angeordnet  ist.  Der  Ven- 
tilkolben  (98)  geht  von  einem  Betätigungselement  wie 
-knöpf  (100)  aus,  welches  sich  mit  einem  umlaufenden 
Rand  (102)  teilweise  entlang  der  Umfangswandung 

35  (1  04)  des  Ventilgehäuses  (96)  erstreckt. 
[0048]  Der  Betätigungsknopf  (100)  ist  über  den  Ven- 
tilkolben  (98)  bzw.  -köpf  (101)  gegenüber  dem  Gehäuse 
(96)  mittels  einer  Feder  (106)  abgestützt.  Die  Feder 
(1  06)  erstreckt  sich  dabei  in  einer  Kammer  (1  08),  in  der 

40  der  Unterdruckanschluß  (64)  mündet. 
[0049]  Der  Ventilkolben  (98)  ist  von  einem  Ringkanal 
(110)  umgeben,  gegen  den  eine  Dichtung  (112)  des 
Ventilkopfes  (101)  dichtend  dann  anlegbar  ist,  wenn  der 
Betätigungsknopf  (100)  nicht  entgegen  der  von  der  Fe- 

45  der  (106)  hervorgerufenen  Kraft  in  das  Gehäuse  (96) 
hineingedrückt  ist. 
[0050]  Der  Ringkanal  (110)  geht  in  einen  Zwischen- 
raum  (114)  über,  der  sich  zwischen  dem  Gehäuse  (96) 
und  dem  Betätigungselement  (100)  erstreckt.  Der  Zwi- 

50  schenraum  (114)  ist  mit  einem  in  dem  Gehäuse  (96)  ver- 
laufenden  Anschluß  (116)  verbunden,  der  zu  den  Steu- 
erleitungen  (74)  bzw.  (78)  führt,  die  mit  dem  Bypassven- 
til  (28)  bzw.  vorrichtungsseitigem  Absperrventil  (30)  ver- 
bunden  sind. 

55  [0051]  Der  Zwischenraum  (114)  weist  peripher  eine 
umlaufende  Dichtung  (118)  auf,  die  dann  den  Zwischen- 
raum  (114)  gegenüber  der  Umgebung  abdichtet,  wenn 
der  Betätigungsknopf  (100)  gedrückt  ist,  also  entgegen 
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der  von  der  Feder  (106)  hervorgerufenen  Kraft  bewegt 
ist.  In  diesem  Fall  ist  der  Ventilkopf  (1  01  )  mit  seiner  Dich- 
tung  (112)  zu  dem  Ringkanal  (110)  beabstandet,  infol- 
gedessen  kann  sich  der  Unterdruck  über  den  Anschluß 
(64)  und  der  Kammer  (108)  in  den  Zwischenraum  (114) 
fortsetzen  und  zu  dem  Anschluß  (116)  gelangen.  Auf- 
grund  des  Unterdrucks  wird  der  Betätigungsknopf  (1  00) 
in  seiner  in  das  Gehäuse  (96)  gezogenen  Stellung  ver- 
harren.  Dies  bedeutet,  daß  nur  ein  kurzes  Drücken  auf 
den  Betätigungsknopf  (100)  erforderlich  ist,  um  das 
Ventil  (94)  zu  öffnen. 
[0052]  Sofern  in  den  Steuerleitungen  (74)  und  (78)  ein 
gezielter  Unterdruckabbruch  erfolgen  soll,  ist  es  nur  er- 
forderlich,  daß  der  Betätigungsknopf  (1  00)  aus  dem  Ge- 
häuse  (96)  in  einem  Umfang  gezogen  wird,  daß  der  Zwi- 
schenraum  (114)  nicht  mehr  über  die  Dichtung  (118)  ab- 
gedichtet  ist.  In  diesem  Fall  kann  die  Umgebungsluft 
über  einen  zwischen  dem  umlaufenden  Rand  (1  02)  des 
Betätigungsknopfes  (100)  und  dem  Gehäuse  (96)  ver- 
laufenden  Ringspalt  (120)  strömen.  Da  der  Zwischen- 
raum  (114)  nicht  mehr  mit  Unterdruck  beaufschlagt  ist, 
reicht  die  von  der  Feder  (1  06)  hervorgerufene  Kraft  aus, 
um  den  Betätigungsknopf  (1  00)  soweit  aus  dem  Gehäu- 
se  (96)  herauszudrücken,  daß  die  Dichtung  (112)  des 
Ventilkopfes  (101)  den  Ringkanal  (110)  absperrt.  Somit 
ist  sichergestellt,  daß  ein  Zusammenbrechen  des  Un- 
terdrucks  am  Anschluß  (64)  unterbleibt. 
[0053]  Selbstverständlich  geht  der  Betätigungsknopf 
(1  00)  und  damit  der  Ventilkopf  (1  01  )  in  seine  Grundstel- 
lung  zurück,  wenn  der  Unterdruck  von  selbst  zusam- 
menbricht. 

Patentansprüche 

1.  Absaugvorrichtung  (10)  zum  Absaugen  von  Flüs- 
sigkeit  aus  einer  belüftbaren  Aufnahme,  insbeson- 
dere  Abwasserbehälter  eines  Wasser-,  Schienen- 
oder  Luftfahrzeuges,  mittels  über  die  an  die  Aufnah- 
me  ankuppelbare  Absaugvorrichtung  geleiteten 
Unterdrucks,  umfassend  ein  fremd-  wie  handbetä- 
tigbares  Reglerventil  (40),  ein  mit  diesem  in  Verbin- 
dung  stehendes,  zum  Absaugen  benötigten  Unter- 
druck  freigebendes  bzw.  absperrendes  vorrich- 
tungsseitiges  Absperrventil  (30)  wie  Membranventil 
sowie  gegebenenfalls  ein  aufnahmeseitig  angeord- 
netes  und  von  dem  Unterdruck  betätigbares  auf- 
nahmeseitiges  Absperrventil, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Absaugvorrichtung  (10)  Tastelemente  (18, 
24)  aufweist,  von  denen  ein  (erstes)  Tastelement 
(24)  bei  an  der  Aufnahme  angekuppelter  Absaug- 
vorrichtung  (10)  unabhängig  davon,  ob  ein  aufnah- 
meseitiges  Absperrventil  vorhanden  ist,  betätigbar 
ist  und  ein  (zweites)  Tastelement  (18)  allein  bei  Vor- 
handensein  eines  aufnahmeseitigen  Absperrven- 
tils  betätigbar  ist,  daß  das  erste  Tastelement  mit  ei- 
nem  in  einer  mit  dem  Unterdruck  beaufschlagbaren 

ersten  Leitung  (66,  70,  80)  angeordneten  ersten 
Ventil  (72)  derart  in  Wirkverbindung  steht,  daß  bei 
an  der  Aufnahme  angekuppelter  Absaugvorrich- 
tung  der  Unterdruck  über  das  erste  Ventil  einerseits 

5  zu  dem  Reglerventil  (40)  gelangt  und  über  dieses 
absperrbar  ist  und  andererseits  über  ein  bei  aufnah- 
meseitig  vorhandenem  Absperrventil  von  dem 
zweiten  Tastelement  betätigbares  weiteres  (zwei- 
tes)  Ventil  (68)  zu  dem  vorrichtungsseitigen  Ab- 

10  Sperrventil  (30)  gelangt,  wobei  bei  fehlendem  auf- 
nahmeseitigen  Absperrventil  das  zweite  Ventil  auf- 
grund  fehlender  Betätigung  durch  das  zweite  Tast- 
element  die  von  dem  ersten  Ventil  kommende  erste 
Leitung  sperrt  und  gleichzeitig  eine  Verbindung  (34, 

15  74)  zwischen  dem  Reglerventil  und  dem  vorrich- 
tungsseitigen  Absperrventil  herstellt. 

2.  Absaugvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  einem  in  der  Absaugvorrichtung  die  abzusau- 
gende  Flüssigkeit  führenden  Saugkanal  (12)  eine 
durch  ein  Bypassventil  (28)  verschließbare  Bypas- 
sleitung  (26)  zugeordnet  ist,  daß  das  Bypassventil 
bei  betätigtem  Reglerventil  (40)  mit  Unterdruck  be- 

25  aufschlagbar  ist  und  daß  über  die  Bypassleitung 
das  aufnahmeseitige  Absperrventil  mit  Unterdruck 
beaufschlagbar  ist. 

3.  Absaugvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Bypassleitung  (26)  aufnahmeseitig  in  eine 
an  dem  aufnahmeseitigen  Absperrventil  anlegba- 
ren  und  beim  Ankuppeln  der  Absaugvorrichtung  zu- 
sammendrückbaren  Dichtung  (16)  verlaufende  und 

35  zu  dem  aufnahmeseitigen  Absperrventil  führende 
Steuerbohrung  (20)  übergeht,  die  über  ein  inner- 
halb  der  Dichtung  axial  verschiebbares  stabförmi- 
ges  Verschlußelement  (22)  verschließbar  ist. 

40  4.  Absaugvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  zu  dem  vorrichtungsseitigen  Absperr- 
ventil  (30)  führenden  Leitung  (34)  ein  Rückschlag- 
ventil  (36)  angeordnet  ist. 

45 
5.  Absaugvorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Absaugvorrichtung  (10)  unabhängig  davon, 

so  ob  aufnahmeseitig  ein  aufnahmeseitiges  Absperr- 
ventil  vorhanden  ist,  ein  einziges  vorrichtungsseiti- 
ges  Reglerventil  (40)  aufweist,  daß  bei  an  der  Auf- 
nahme  angekuppelter  Absaugvorrichtung  bei  vor- 
handenem  aufnahmeseitigen  Absperrventil  das 

55  vorrichtungsseitige  Absperrventil  (30)  unabhängig 
von  der  Stellung  des  einzigen  Reglerventils  und  das 
aufnahmeseitige  Absperrventil  bei  betätigtem  Reg- 
lerventil  mit  Unterdruck  beaufschlagbar  sind  und 
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daß  bei  fehlendem  aufnahmeseitigen  Absperrventil 
das  vorrichtungsseitige  Absperrventil  bei  betätig- 
tem  Reglerventil  mit  Unterdruck  beaufschlagbar  ist. 

6.  Absaugvorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vor-  s 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Reglerventil  (94)  einen  in  einem  Ventilge- 
häuse  (96)  axial  verschiebbaren  und  einen  Ventil- 
kopf  (101)  aufweisenden  Ventilkolben  (98)  umfasst,  10 
der  mit  das  Reglerventil  betätigbarem  Betätigungs- 
element  (100)  verbunden  ist,  das  federvorgespannt 
gegenüber  dem  Gehäuse  abgestützt  ist,  daß  der 
Ventilkopf  in  einer  von  einem  Unterdruckanschluß 
(64)  ausgehenden  Ventilkammer  (108)  verstellbar  15 
angeordnet  und  dichtend  an  einem  axial  zum  Ven- 
tilkolben  verlaufenden  Kanal  wie  Ringkanal  (110) 
anlegbar  ist,  der  seinerseits  in  einer  zwischen  dem 
Gehäuse  und  dem  Betätigungselement  vorhande- 
nen  Zwischenraum  (114)  mündet,  der  über  eine  in  20 
dem  Gehäuse  verlaufenden  Verbindung  (116)  mit 
einem  zu  zumindest  einem  weiteren  Ventil  wie  dem 
Bypassventil  (28)  oder  dem  vorrichtungsseitigen 
Absperrventil  (30)  führenden  Anschluß  (74,  78)  ver- 
bunden  ist,  und  daß  zwischen  dem  Gehäuse  und  25 
dem  Betätigungselement  eine  Dichtung  angeord- 
net  ist,  über  die  der  Zwischenraum  dann  abdichtbar  2. 
ist,  wenn  das  Betätigungselement  entgegen  der  Fe- 
dervorspannung  in  Richtung  des  Gehäuses  ver- 
schoben  und  der  Ventilsitz  zu  dem  Kanal  beabstan-  30 
det  ist. 

7.  Absaugvorichtung  nach  zumindest  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  das  Betätigungselement  einen  umlaufenden 
Rand  (102)  aufweist,  der  sich  zumindest  ab-  3. 
schnittsweise  umfangsseitig  entlang  des  Ventilge- 
häuses  (96)  und  beabstandet  zu  diesem  zur  Bil- 
dung  eines  Spaltes  (120)  erstreckt,  über  den  bei  40 
den  zwischen  der  Ventilgehäusekammer  (108)  und 
dem  Zwischenraum  (114)  verlaufenden  Kanal  (110) 
verschließendem  Ventilkopf  (101)  der  Zwischen- 
raum  (114)  mit  der  Atmosphäre  verbunden  ist. 

tionally,  a  shut-off  valve  on  the  container's  side,  the 
Container  is  provided  with,  operable  by  the  vacuum, 
characterized  in  that, 
the  suction  device  (1  0)  comprises  tracing  elements 
(18,  24)  whereof  a  (first)  tracing  element  (24)  is  op- 
erable  when  the  suction  device  (10)  is  coupled  to 
the  Container,  irrespective  of  whether  a  shut-off 
valve  is  present  at  the  container's  side,  and  whereof 
a  (second)  tracing  element  (18)  is  operable  only 
when  a  shut-off  valve  is  present  at  the  container's 
side,  the  first  tracing  element  interacts  with  a  first 
valve  (72)  located  within  a  first  conduit  (66,  70,  80) 
applyable  with  the  vacuum  in  such  a  way  that,  when 
the  suction  device  is  coupled  to  the  Container,  the 
vacuum  is  transduced  in  one  way  via  the  first  valve 
to  the  control  valve  (40)  which  can  shut  off  the  vac- 
uum  and,  in  another  way,  if  a  shut-off  valve  is 
present  at  the  container's  side,  via  a  (second)  valve 
(68)  to  the  shut-off  valve  on  the  container's  side, 
whereby  the  second  valve  shuts  the  first  conduit 
from  the  first  valve  and  simultaneouslyopensa  con- 
duit  (34,  74)  between  the  control  valve  and  the  de- 
vice's  shut-off  valve  if  no  shut-off  valve  is  present  at 
the  container's  side  and  the  second  tracing  ele- 
ment,  therefore,  does  not  operate  the  second  valve. 

A  suction  device  in  accordance  with  claim  1  , 
characterized  in  that, 
a  by-pass  conduit  (26)  closable  by  a  by-pass  valve 
(28)  is  related  to  a  suction  Channel  (12)  of  the  suc- 
tion  device  conveying  the  liquid  to  be  evacuated, 
vacuum  is  transmittable  to  the  by-pass  valve  when 
the  control  valve  (40)  is  operated,  and  the  shut-off 
valve  on  the  container's  side  can  be  actuated  by 
transmitting  vacuum  via  the  by-pass  conduit. 

A  suction  device  in  accordance  with  claim  1  or  2, 
characterized  in  that, 
the  by-pass  conduit  (26)  passes  into  a  control  bore 
(20),  in  the  direction  to  the  Container,  the  control 
bore  can  be  put  against  the  shut-off  valve  on  the 
container's  side,  permeates  a  sealing  (16)  which  is 
compressible  when  the  suction  device  is  coupled 
and  can  be  shut  by  a  pin-shaped  closing  element 
(22)  which  is  axially  movable  within  the  sealing. 

Claims 

1.  A  suction  device  (10)  for  sucking  liquids  out  of  a 
ventilatable  Container,  specifically  out  of  a  waste- 
water  containing  tank  of  a  boat,  train  or  aeroplane, 
by  means  of  vacuum  conveyed  through  the  suction 
device  coupleable  to  the  Container,  the  suction  de- 
vice  comprising  a  remotely  or  hand-operated  con- 
trol  valve  (40),  a  shut-off  valve  (30)  on  the  suction 
device's  side,  such  as  a  diaphragm  valve,  connect- 
ed  with  the  control  valve  and  cutting  in  and  out  the 
vacuum  required  for  the  suction  process  and,  op- 

4.  A  suction  device  in  accordance  with  claim  1  , 
characterized  in  that, 
a  check  valve  (36)  is  provided  in  the  conduit  (34) 

so  conveying  to  the  shut-off  valve  (30)  on  the  device's 
side. 

5.  A  suction  device  (10)  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims, 

55  characterized  in  that, 
the  suction  device  (10)  comprises  a  Single  control 
valve  (40),  irrespective  of  whether  there  is  a  shut- 
off  valve  on  the  container's  side,  the  shut-off  valve 
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(30)  on  the  device's  side  is  applyable  with  vacuum 
while  the  suction  device  is  coupled  to  the  Container 
irrespective  of  the  position  of  the  Single  control 
valve  and  the  shut-off  valve  on  the  container's  side 
is  applyable  with  vacuum  only  when  the  control 
valve  is  operated  if  a  shut-off  valve  is  present  on  the 
container's  side  and  the  shut-off  valve  on  the  de- 
vice's  side  is  applyable  with  vacuum  when  the  con- 
trol  valve  is  operated  if  no  shut-off  valve  is  present 
on  the  Containers  side. 

6.  A  suction  device  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceeding  Claims, 
characterized  in  that, 
the  control  valve  (94)  comprises  a  valve  plunger 
(98)  with  a  valve  head  (101)  which  can  be  axially 
moved  within  a  valve  box  (96)  and  is  connected  with 
an  operating  element  (100)  actuating  the  control 
valve  and  being  supported  by  spring  means  from 
the  valve  box,  the  valve  head  is  movably  located 
within  a  valve  Chamber  (1  08)  connected  with  a  vac- 
uum  connection  (64)  and  can  be  tightly  put  onto  a 
Channel,  such  as  ring  Channel  (110),  extending  ax- 
ially  to  the  valve  plunger  and  leading  to  an  inter- 
space  (114)  between  the  valve  box  and  the  operat- 
ing  element,  the  interspace  being  connected  via  a 
conduit  (116)  through  the  valve  box  with  a  connec- 
tion  (74,  78)  to  at  least  one  other  valve,  such  as  the 
by-pass  valve  (28)  or  the  shut-off  valve  (30)  on  the 
device's  side,  and  a  gasket  (118)  is  provided  be- 
tween  the  valve  box  and  the  operating  element,  the 
gasket  sealing  the  interspace  when  the  operating 
element  is  moved  against  a  prestressing  spring 
force  in  the  direction  to  the  valve  box  and  when  the 
valve  head  is  distant  from  the  Channel. 

7.  A  Suction  device  in  accordance  with  at  least  one  of 
the  preceding  Claims, 
characterized  in  that, 
the  operating  element  comprises  a  circumferential 
edge  (1  02)  extending  at  least  sectionwise  peripher- 
ically  along  and  distant  to  the  valve  box  (96)  thus 
building  aslot  (120)  connecting  the  inerspace  (114) 
with  the  atmosphere  when  the  valve  head  (101) 
shuts  the  Channel  (110)  connecting  the  interspace 
(114)  and  the  valve  Chamber  (108). 

Revendications 

1.  Dispositif  d'aspiration  (10)  pour  aspirer  un  liquide 
hors  d'un  recipient  ventilable,  en  particulier  d'un  re- 
servoir  d'eaux  usees  d'un  bateau,  d'un  vehicule  sur 
rail  ou  d'un  aeronef,  au  moyen  de  la  depression 
amenee  par  le  dispositif  d'aspiration  pouvant  etre 
couple  au  recipient,  comprenant  une  vanne  regula- 
trice  (40)  ä  commande  externe  et  manuelle,  d'une 
vanne  d'arret  cöte  dispositif  (30)  reliee  ä  eile  et  de- 

livrant  ou  coupant  la  depression  necessaire  ä  Ins- 
piration,  teile  qu'une  soupape  ä  diaphragme  ainsi 
que  le  cas  echeant  une  vanne  d'arret  disposee  du 
cöte  recipient  pouvant  etre  commandee  par  la  de- 

5  pression  cöte  recipient, 
caracterise  en  ce  que 
le  dispositif  d'aspiration  (1  0)  presente  des  ele- 

ments  palpeurs  (18,24),  dont  un  (premier)  element 
palpeur  (24)  peut  etre  commande  lorsque  le  dispo- 

10  sitif  d'aspiration  (10)  est  couple  au  recipient  inde- 
pendamment  du  fait  qu'existe  une  vanne  d'arret  cö- 
te  recipient,  et  un  (deuxieme)  element  palpeur  (18) 
peut  etre  commande  par  la  seule  presence  d'une 
vanne  d'arret  cöte  recipient,  en  ce  que  le  premier 

is  element  palpeur  est  en  liaison  active  avec  une  pre- 
miere  soupape  (72)  disposee  dans  une  premiere 
conduite  (66,  70,  80)  pouvant  etre  alimentee  en  de- 
pression  de  sorte  que,  lorsque  le  dispositif  d'aspi- 
ration  est  couple  au  recipient,  la  depression  par- 

20  vient  d'une  part  ä  la  vanne  regulatrice  (40)  en  pas- 
sant  par  la  premiere  soupape  et  peut  etre  bloquee 
par  celle-ci,  et  parvient  d'autre  part  ä  la  vanne  d'ar- 
ret  (30)  cöte  dispositif  ä  partir  d'une  autre  (deuxie- 
me)  soupape  (68)  pouvant  etre  commandee  par  le 

25  deuxieme  element  palpeur  en  passant  par  une  van- 
ne  d'arret  cöte  recipient,  sachant  qu'en  l'absence 
de  vanne  d'arret  cöte  recipient,  la  deuxieme  soupa- 
pe,  en  raison  de  l'absence  de  commande  par  le 
deuxieme  element  palpeur,  bloque  la  premiere  con- 

30  duite  venant  de  la  premiere  soupape  et  etablit  en 
memetemps  une  liaison  (34,  74)  entre  la  vanne  re- 
gulatrice  et  la  vanne  d'arret  cöte  dispositif. 

2.  Dispositif  d'aspiration  selon  la  revendication  1  , 
35  caracterise  en  ce  que 

une  conduite  de  derivation  (26)  pouvant  etre 
fermee  par  une  soupape  de  derivation  (28)  est  ad- 
jointe  au  canal  d'aspiration  (12)  transportant  dans 
le  dispositif  d'aspiration  le  liquide  ä  aspirer,  en  ce 

40  que  la  soupape  de  derivation  peut  etre  alimentee 
en  depression  lorsque  la  vanne  regulatrice  (40)  est 
activee  et  en  ce  que  la  vanne  d'arret  cöte  recipient 
peut  etre  alimentee  en  depression  par  l'intermediai- 
re  de  la  conduite  de  derivation. 

45 
3.  Dispositif  d'aspiration  selon  la  revendication  1  ou  2, 

caracterise  en  ce  que 
du  cöte  recipient,  la  conduite  de  derivation 

(26)  est  prolongee  par  un  percage  de  commande 
so  (20)  qui  est  pratique  dans  une  garniture  d'etanchei- 

te  (1  6)  applicable  sur  la  vanne  d'arret  cöte  recipient 
et  compressible  lors  du  couplage  du  dispositif  d'as- 
piration,  mene  ä  la  vanne  d'arret  cöte  recipient  et 
peut  etre  ferme  par  un  element  d'obturation  (22)  en 

55  forme  d'aiguille  mobile  dans  le  sens  axial  ä  l'inte- 
rieur  de  la  garniture  d'etancheite. 

4.  Dispositif  d'aspiration  selon  la  revendication  1  , 
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caracterise  en  ce  que 
un  clapet  antiretour  (36)  est  dispose  dans  la 

conduite  (34)  menant  ä  la  vanne  d'arret  cöte  dispo- 
sitif  (30). 

5 
5.  Dispositif  d'aspiration  selon  au  moins  l'une  des  re- 

vendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que 
independamment  du  fait  qu'existe  cöte  reci- 

pient  une  vanne  d'arret  cöte  recipient,  le  dispositif  10 
d'aspiration  (10)  presente  une  unique  vanne  regu- 
latrice  (40)  cöte  dispositif,  en  ce  que,  lorsque  le  dis- 
positif  d'aspiration  est  couple  au  recipient  et  en  pre- 
sence  d'une  vanne  d'arret  cöte  recipient,  peuvent 
etre  alimentees  en  depression  la  vanne  d'arret  (30)  15 
cöte  dispositif  independamment  de  la  position  de 
l'unique  vanne  regulatrice  ainsi  que  la  vanne  d'arret 
cöte  recipient  lorsque  la  vanne  regulatrice  est  acti- 
vee,  et  en  ce  qu'en  l'absence  de  vanne  d'arret  cöte 
recipient  la  vanne  d'arret  cöte  dispositif  peut  etre  20 
alimentee  en  depression  lorsque  la  vanne  regula- 
trice  est  activee. 

par  l'intermediaire  duquel  l'espace  intermediaire 
(114)  est  relie  ä  l'atmosphere  ä  travers  le  canal 
(110)  entourant  la  tete  (101)  et  s'etendant  entre  la 
chambre  du  corps  (108)  et  l'espace  intermediaire 
(114) 

6.  Dispositif  d'aspiration  selon  au  moins  l'une  des  re- 
vendications  precedentes,  25 

caracterise  en  ce  que 
la  vanne  regulatrice  (94)  comprend  un  piston 

(98)  mobile  dans  le  sens  axial  dans  un  corps  de 
vanne  (96)  et  presentant  une  tete  (1  01  ),  qui  est  relie 
ä  l'element  de  commande  (100)  pouvant  etre  ac-  30 
tionne  avec  la  vanne  regulatrice  et  s'appuyant  con- 
tre  le  corps  gräce  ä  un  ressort  en  expansion,  en  ce 
que  la  tete  est  disposee  de  facon  reglable  dans  une 
chambre  (108)  communiquant  avec  un  raccord  de 
depression  (64)  et  peut  s'appliquer  en  assurant  35 
l'etancheite  sur  un  canal  dispose  axialement  par 
rapport  au  piston  tel  que  le  canal  annulaire  (110), 
qui  debouche  ä  son  tour  dans  un  espace  interme- 
diaire  (114)  existant  entre  le  corps  et  l'element  de 
commande,  qui  est  relie  par  l'intermediaire  d'une  40 
liaison  (116)  pratiquee  dans  le  corps  ä  un  raccord 
(74,  78)  conduisant  ä  au  moins  une  autre  soupape/ 
vanne  teile  que  la  soupape  de  derivation  (28)  ou  la 
vanne  d'arret  (30)  cöte  dispositif,  et  en  ce  qu'entre 
le  corps  et  l'element  de  commande  est  disposee  45 
une  garniture  d'etancheite  au  moyen  de  laquelle 
l'espace  intermediaire  peut  etre  etanche  lorsque 
l'element  de  commande  est  deplace  en  direction  du 
corps  en  s'opposant  ä  la  pression  du  ressort  et  le 
siege  s'est  ecarte  du  canal.  so 

7.  Dispositif  d'aspiration  selon  au  moins  l'une  des  re- 
vendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que 
l'element  de  commande  presente  un  bord  pe-  55 

ripherique  (102)  qui  s'etend  au  moins  en  partie  le 
long  de  la  circonference  du  corps  de  vanne  (96)  et 
s'ecarte  de  celle-ci  pour  former  un  interstice  (120) 
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Fig.  3 
Abwasser 
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Fig.  4. 
Abwasser 

13 



EP  0  675  987  B1 

Fig.  5  

Abwasser 
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